
 

Die 7 universellen Gesetze des Universums 

Es gibt keine Zufälle, alles Geschehen unterliegt Gesetzen  

 

Es sind die Gesetze, die das gesamte Universum im Gleichgewicht und Ordnung halten -  

Die Hermetischen Gesetze! 

Unabhängig davon, ob wir diese Gesetze kennen, verstehen oder danach handeln, 

spielt es für das Universum keine Rolle. 

Wenn wir lernen, mit diesen Gesetzen in Einklang zu kommen, können wir auch 
harmonischer mit den universellen Kräften (der Natur und des Kosmos) interagieren 

Und unsere Realität bewusst gestalten. 

 

Und das ist, das 1. Gesetz 

Das Gesetz der Geistigkeit 

Alles Grobstoffliche hat eine geistige Idee als Ursprung. Unsere Gedanken * 

Schaffen unsere Realität. 

Wenn du deine Schöpferkraft bewusst einsetzen möchtest, musst du lernen, 

deinen Geist, deine Gedanken zu beherrschen. 

* wir haben schätzungsweise 60.000 bis 70.000 Gedanken / Tag 

 

2. Gesetz 

Das Gesetz der Entsprechung 

So wie innen, so außen – so wie außen, so innen; Gleiches zieht immer Gleiches an. 
(Magnetismus) 

Unsere innere Welt spiegelt sich immer in unserem TUN (Erfahrungen, Gedanken, 
Ausrichtungen, Vorstellungen, Überzeugungen, etc.) wider. 

Alles was dir im Äußeren begegnet, spiegelt deine innere Welt wider. 

! Das was im Äußeren bekämpft wird, ist das was wir bei uns selbst im Inneren nicht 
sehen, nicht verstehen und nicht akzeptieren können. 

 

 



 

 

3. Gesetz 

Das Gesetz der Schwingung 

Nichts ruht; alles bewegt sich, alles schwingt. 

 

Alles ist in ständiger Bewegung, in einer konstanten Veränderung, weil alles Energie ist. 

Deine Gedanken und deine Gefühle beeinflussen deine Schwingung und erschaffen 

deine Realität. 

Je höher die Schwingung ist, desto mehr Energie und Schöpferkraft steht dir zur  

Verfügung, um Dinge zu schaffen oder um Dinge zu verändern. 

*Schwingung hat immer eine niedrige und eine höhere Frequenz. Achte darauf, welchen 

Wolf fütterst du. (Weisheitsgeschichte – die zwei Wölfe in unseren Herzen) 

 

4. Gesetz 

Das Gesetz der Polarität* 

Alles ist zweifach, alles ist polar, alles hat zwei Gegensätze. 

Gegensätze sind in ihrer Natur nach identisch, nur im Grad ihres Ausdrucks verschieden. 

Die Pole sind nicht unterschiedlich, ein und dieselbe Sache hat lediglich zwei 

Schwingungsebenen (Wärme und Kälte / Temperatur; Angst und Liebe / Gefühle,  

Hell und Dunkel, Tag und Nacht etc.) 

Die Polarität hilft uns, Sachverhalte zu bewerten, besser oder schlechter sind reine 

Bewertungen des individuellen Bewusstseins. 

 

 

 

 

 

 

 



5. Gesetz 

Das Gesetz des Rhythmus 

Alles fließt, alles hat seine Gezeiten, Rhythmus gleicht aus. 

Der Ausschwung des Pendels nach rechts ist das Maß für den Ausschwung des Pendels 

nach links. 

Das Gesetz besagt, dass sich alles im Universum immer in einem natürlichen Zyklus sich 

bewegt. (Ebbe und Flut, Puls und Atmung, gemessene Bewegung, Musik) 

Kommt etwas aus seinem natürlichen Gleichgewicht/Rhythmus, werden Kräfte wirksam, 

die das Gleichgewicht wieder herstellen. 

Lerne im Einklang mit den Höhen und Tiefen des Lebens zu sein! 

 

 

 

6. Gesetz 

Das Gesetz von Ursache und Wirkung, Gesetz der Kausalität. 

Jede Ursache hat ihre Wirkung, jede Wirkung hat ihre Ursache. 

Zufall ist nur ein Begriff für eine unbekanntes Gesetz, das wir nicht verstehen  

Können / verstanden haben. 

Es ist zurückzuführen auf unsere Gedanken, Ausrichtungen, Vorstellungen… 

2. Gesetz, 1. Gesetz 

 

 

 

7. Gesetz 

Das Gesetz des Geschlechts 

Das Gesetz des Geschlechtes besagt, dass alles im Universum sowohl ein Männliches 

(Yang) als auch ein Weibliches (Yin) in sich trägt. 

Diese Prinzipien beziehen sich weniger auf Sexualität, sondern vielmehr auf die  

archentypischen Eigenschaften beider Geschlechter. 

 



Die männliche Energie,    Die weibliche Energie 

- Aktivität     - Passivität 

- Mut     - Vorsicht    

- Geben     - Empfangen 

- Extrovertiert    - Introvertiert 

- Wärme     - Kälte 

- Verstand     - Intuition 

- Unabhängig    - Abhängig 

 

Ein Mensch entfaltet seine volle Schöpferkraft erst dann, wenn die beiden Kräfte 

von Yin und Yang in ihm in einer Einheit sind. 

 

 

Diese Gesetze gelten nicht jedes für sich, sondern sie sind eine Einheit.                
Die wirken immer mehrere zusammen in- und miteinander, dadurch erhalten 
sie erst ihre Stärke und sind Aussagekräftig.   

 

 


